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Die Geschichte

Man kann Irina Korschunows anrührende Geschichte als eine Parabel der mütter-
lich selbstlosen Liebe auffassen. Diese fragt nicht nach dem Warum und Wozu.
Sie fragt nicht nach Vor- oder Nachteilen. Sie weiß selbst nicht, weshalb sie gibt.
Die Geschichte strahlt eine wunderbare Wärme aus, gibt Hoffnung und zeigt:
Selbst in der Natur kann es ein Erbarmen geben. Ob sich Füchse tatsächlich so
verhalten würden, konnte ich nicht in Erfahrung bringen. Man kennt jedoch
Geschichten von Tiermüttern, die alleingelassene Babys adoptieren.

Der kleine Fuchs liegt im Gebüsch, seine Mutter ist tot, der Jäger hat sie tot-
geschossen. Eine Füchsin kommt vorüber. Sie ist auf der Suche nach Nahrung
für ihre eigenen Kinder, die im Bau auf sie warten. Als sie den verlassenen Fuchs
winseln hört, folgt sie ihrem Instinkt, wärmt ihn, lässt ihn trinken, gibt ihm den
Namen „Findefuchs“ und kann ihn danach nicht mehr alleinlassen. Sie nimmt ihn
hoch und trägt ihn zu ihrer Höhle. Als sie vom Jagdhund gehetzt wird, gerät sie in
Lebensgefahr. Nicht einmal das kann sie davon abbringen, den kleinen Fuchs
fallen zu lassen. Sie könnte viel schneller flüchten ohne den Findefuchs im Maul.
Kaum ist sie dieser Gefahr entronnen, heißt es erneut um das Leben ihres Kindes
zu kämpfen. Denn der Dachs will es verspeisen. Die Füchsin kämpft wie um ihr
eigenes Leben. Schließlich bringt sie den Findefuchs zu den anderen Kindern in
ihren Bau, wo er alsbald den Geruch der Familie annimmt. Als sie wenig später
den Findefuchs einer spottenden Nachbarin zeigen will, kann sie ihn nicht mehr
von den eigenen Kindern unterscheiden. „Ich habe sie alle vier gleichlieb, und
darauf kommt es an“, sagt sie am Ende. Und das ist auch die Botschaft dieses
Buches: Liebe hat eine grenzenlos heilende Kraft, sie spendet Leben.
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